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einige Zeitungen mittheilen, an die belgiſche 
Staatsbahn die Erlaubniß zum Betriebe der 
Bahn auf preußiſchem Gebiete ertheilen wird. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 26. April. Der 
ſchweizeriſche Konſul in Patras mag aus der 
Schweizerpreſſe die Anſicht geſchöpft haben, daß 
unſere Bevölkerung mit den Griechen ſympathiſirt | 
und darum ließ er durch ein Blatt mittheilen, 
es könnten ſchweizeriſche Freiwillige, die nach 
Griechenland kommen wollten, bei hm die N 
nöthige Auskunft erhalten. Nun iſt aber die 
Werbung in der Schweiz verboten, was der 
Konſul hätte wiſſen ſollen, und der Bundesrath 
machte ihn ſofort darauf aufmerkſam. Wenn 
indeſſen Amtsperſonen am wenigſten Soldaten 
anwerben dürfen, finden doch wahrſcheinlich eine 
Anzahl Schweizer nach Griechenland gleichwohl 
den Weg wie nach anderen Staaten, die ges 
worbene Heere beſitzen. Einige höhere Offiziere 
reifen dieſer Tage nach Griechenland ab, Dieje 
allerdings nur zum Zwecke, auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz Zuſchauer zu fein und deshalb hat fie 
der Bundesrath mit Empfehlungen an die krieg⸗ 
führenden Mächte ausgeſtattet. Man nennt 
Oberſt Bois⸗Latour und v. Wattenwil, Haupk⸗ 
mann im Generalſtab. . 


der Reichsfinanzen gegenüber denjenigen der 
Bundesſtaaten trotz des dieſen zur Tilgung von 
Reichsſchulden entzogenen Betrages von 50 
Millionen Mark mithin wieder aktiv, ſo iſt nicht 
nur zum erſten Male auch das Extraordinarium 
des außerordentlichen Etats in vollem Betrage 
aus den laufenden Einnahmen beſtritten worden, 
ſondern es ſind außerdem auch noch über 45 
Millionen Mark zur Begleichung von Ausgaben 
anderer Jahre verfügbar geblieben. Einſchließlich 
der den Bundesſtaaten über die Matrikularum⸗ 
lagen hinaus zufließenden 15 Millionen Mark hat 
daher das Jahr 1896/97 volle 60 Millionen Mark 
über die Ausgabeu des Jahres einſchließlich 
der einmaligen Ausgaben des außerordentlichen 
Etats geliefert. Dieſe Thatſache wirft ein helles 
Streiflicht auf die wiederum bei der Berathung 
des Nachtragsetats hervorgetretenen Klagen über 
die Höhe der finanziellen Anforderungen für 
Landesvertheidigungszwecke. 


— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen 
Sitzung den Entwürfen eines Handelsgeſetzbuches 
und eines Einführungsgeſetzes zum Handels⸗ 
geſetzbuche in der vom Reichstag beſchloſſenen 
Faſſung die Zuſtimmung ertheilt und die vom 
Reichstag dazu gefaßten Reſolutionen den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Angenommen 
wurden ferner die Geſetzentwürfe für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Vizinalſtraßen, ſowie über 
die Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Elementarſchulen und ein Antrag, 
betr. den Zollverwaltungskoſtenetat für das 
Großherzogthum Oldenburg. Den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen wurden noch der Geſetz⸗ 
entwurf wegen Feſtſtellung eines zweiten Nach⸗ 
trages zum Reichshaushaltsetat für das Etats⸗ 
jahr 1897/8, die Reichstagsbeſchlüſſe zu dem 
Antrage des Abgeordneten Liebermann von 
Sonnenberg, betr. die Eides formel bei gerichtlichen 
Vereidigungen, und zu den von den Abgeordneten 
Graf v. Hompeſch und Genoſſen eingebrachten 
Eutwürfen eines Geſetzes, betr. die Aufhebung 
des Geſetzes über den Orden der Geſellſchaft 
Jeſu bezw. die Aufhebung des § 2 dieſes Geſetzes, 
der Entwurf einer Verordnung wegen Ausdehnung 
der 88 135 bis 138, 139 bis 139b der Gewerbe: 
ordnung auf die Werkſtätten der Kleider- und 
Wäſchekonfektion, der Entwurf einer Verordnung 
zur Ausführung des Patentgeſetzes vom 
7. April 1891, die Vorlage betr. die den Landes⸗ 
regierungen für die Durchführung der Berufs⸗ 
und Gewerbezählung im Jahre 1895 zu gewährende 
Koſtenvergütung, und die Beſchlüſſe des Landes⸗ 
ausſchuſſes zu der allgemeinen Rechnung über 
den Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothringen für 
1892—93 und zu der Ueberſicht der Ausgaben 
und Einnahmen der Landesverwaltung für 
1895-96. Dem Reichskanzler überwieſen wur⸗ 
den die Reichstagsbeſchlüſſe zu den mit dem 
Reichshaushaltsetat für 1897—98 zur Berathung 
gelangenden Petitionen und zu dem Antrage des 
Abgeordneten Auer und Genoſſen betr. die Ein⸗ 
führung eines Maximalarbeitstages. Endlich 
wurde das Einverſtändniß der Bundesregierungen 
über die künftige Auslegung und Anwendung 
des § 34 des Ausführungsreglements zum] 
Reichstagswahlgeſetze dahin feſtgeſtellt, daß für 
die in Folge der Ablehnung oder Ungültigkeits⸗ 
erklärung einer Wahl nöthig werdenden Nach⸗ 
wahlen die Aufſtellung neuer Wählerliſten dann 
erforderlich iſt, wenn bereits ein Jahr ſeit der 
allgemeinen Wahl verfloſſen iſt. Außerdem wur⸗ 
den Eingaben behandelt. In der Vertretung 
von Meckleuburg⸗Schwerin im Bundesrathe iſt 
durch den Thronwechſel keine Aenderung ein⸗ 
getreten. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Thielen begiebt ſich heute zur Eröffnung der 
Poſt⸗Verbindung Krampas — Stockholm nach 
Saßnitz und dann nach Stockholm. 


— Der nach Konſtantinopel abgereiſte, zum 
Leiter der ärztlichen Miſſion auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz auserſehene Sanitätsrath Dr. Neuber 
in Kiel kehrt bereits am Freitag zurück, da die 
türkiſche Regierung eine baldige Beendigung detz 
Krieges erwartet. 

— In Kaſſel tagt unter Herrn Stöckers 
Auſpizien eine „freie deutſche kirchiſch-ſoziale 
Konferenz“, in welcher der jetzt recht iſolirte 
Hofprediger a. D. ſich eine neue Grundlage für 
ſeine chriſtlich-ſoziale Agitation ſchaffen will. 
Außer einigen Begrüßungsreden iſt bis jetzt nichts 
dabei herausgekommen. 

— Deutſchlands Handel mit Japan reprä⸗ 
jentirte im vergangenen Jahre den Betrag von 
20 156 090 Yen, was eine Zunahme von beinahe 
5 Millionen Yen ergiebt. Davon entfielen 
2 972 236 Yen auf den deutſchen Import nach 
Japan, womit Deutſchland in die 4. Stelle der 
importirenden Nationen aufgerückt iſt. Was die 
Verſchiffung der Handelsgüter nach und von 
Japan anlangt, ſo wird dieſelbe bis faſt zur 
Hälfte — 160 Millionen Yen — des Werthes 
unter engliſcher Flagge bewirkt, an zweiter 
Stelle folgt die deutſche Flagge mit über 
38 Millionen, dann erſt die japaniſche mit 33 
Millionen, Frankreich mit 26, Amerika mit über 
12 und Norwegen mit faſt 8 Millionen. 

— In den letzten Tagen iſt eine ſeltſame 
Polemik in einzelnen Zeitungen entſtanden. Die 
„Frankfurter Zeitung“ ließ ſich ſchreiben, daß 
die bei den Griechen eingeführten Kanet⸗Kanonen 
ſich als beſſer erwieſen hätten, als die Krupp⸗ 
ſchen Geſchütze der Türken. Von einem anderen 
Blatte wird das beſtritten. Aber keine der beiden 
Zeitungen hat ſich die Mühe gegeben, nachzu⸗ 
ſehen, ob die Griechen auch wirklich die von der 
„Frankfurter Zeitung“ ſo gerühmten Kanet⸗Ge⸗ 
ſchütze am Meluna⸗Paß oder ſouſt zu Lande 
auffahren konnten. Ein Blick in die einſchlägige 
Literatur würde ihnen gezeigt haben, daß auf 
beiden Seiten überhaupt nur Krupp'ſche Geſchütze 
im Feuer ſtehen konnten, da beide Länder nur 
ſolche im Landheer haben und daß es überhaupt 
noch kein Land auf Erden giebt, dem Kanet 
Feldgeſchütze geliefert hätte, außer vielleicht in 
einzelnen Modellen. 

— In dieſen Tagen iſt wegen der Theilung 
des Betriebes der Aachen-Maſtrichter Bahn ein 
Staatsvertrag zwiſchen der preußiſchen und bel⸗ 
giſchen Regierung abgeſchloſſen worden. Die ge⸗ 
nanute Bahn läuft bekanntlich auf preußiſchem, 
belgiſchem und holländiſchem Gebiete und wurde 
bisher von der Grande Centrale Belge betrieben. 
Durch die Verſtaatlichung der letzteren iſt ein 


Kaiſer Franz Iofef in Petersburg. 

Anläßlich des Buches des Kaiſers Franz 
Joſef von Defterrei ch ſagt die „Nowoje Wremja“: 
Mit merkwürdig er Einmüthigkeit erkennen alle 
Wiener und Peſter Regierungsorgane wie 
Oppoſitionsblätter an, daß unter den gegenwärti⸗ 
gen Verhältniſſen die am meiſten im Orient 
intereſſirten Mächte Rußland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn find, ſowie daß die Anweſenheit des 
Kaiſers Franz Joſef und der ihm erwieſeue 
warme Empfang Zeichen der Harmonie beider 
Staaten ſind. Die „Nowoje Wremja“ iſt er⸗ 
freut ob ſolcher Anerkennung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſcheu Preſſe. Das Blatt hält eine ge⸗ 
meinſame Aktion beider Mächte für möglich und 
wünſchenswerth, aber unter der Bedingung der 
vollen Gegenſeitigkeit. Der Augenblick ſei ſehr 
günſtig, da die Niederlage Griechenlands ge⸗ 
zeigt habe, daß das Kriegsglück auf Seite der 
Türkei bleibt. Eine Einmischung der Mächte ſei 
unumgänglich; ſie konne nur dann nützlich ſein, 
wenn keine der Mächte zur Ausübung eines 
Sondereinfluſſes übergehe. Es ſei ſehr wohl 
möglich, daß Griechenland ſich zu England 
wende, was England für feine Intereſſen be⸗ 
nützen könne. Das beſte Mittel, um dies zu 
verhindern, bleibe die Eintracht zwiſchen Ruß⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn. Dies Mittel 


Den Schluß der Parade bildete eine Attacke der 
Kavallerie, die dann plötzlich vor den Monarchen 
Halt machte. Nach der Parade ſprach Kaiſer 
Franz Joſef wiederholt ſeine hohe Befriedigung 
und Freude über die Haltung der Truppen aus. 
Beide Kaiſer ſowie die Großfürſten und Groß⸗ 
fürſtinnen nahmen nach der Parade das Früh⸗ 
ſtück beim Prinzen Alexander von Oldenburg 
ein. Kaiſerin Alexandra Feodorowna ſchaute der 
Parade von dem am Marsfelde belegenen Palais 
Oldenburg aus zu. Die Kaiſerin Alexandra 
empfing am Nachmittag den öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Miniſter des Aeußern, Grafen Goluchowski. 
Das Diner nahmen die Majeſtäten im engſten 
Familienkreiſe ein und begaben ſich alsdann zur 
Galavorſtellung nach dem Marien⸗Theater. — 
Bei dem engliſchen Botſchafter fand zu Ehren 
des Grafen Goluchowski nach der Parade eine 
Frühſtückstafel ſtatt, an welcher der ruſſiſche 
Miniſter des Aeußern Graf Murawiew, die 
Botſchafter, der deutſche Geſchäftsträger von 
Tſchirſchty und Boegendorff mit Gemahlin, alle 
Mitglieder der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft 
ſowie zahlreiche hohe ruſſiſche Würdenträger 
theilnahmen. — Zu der Mittagstafel bei dem 
Grafen * . = 
werde die Einmüthigkeit aller Feftlandsmäcjte] gangen; Graf Goluchowski ſaß dem Grafen 
verbürgen; es De den 5 0 Plänen Er Murawiew gegenüber. Die beiden Miniſter des 
unüberwindliches Hinderniß schaffen, ſowie den Aeuzeren Graf Murawiew und Graf Golu⸗ 
Krieg zwiſchen Griechenland und der Türkeiſchowski hatten heute Nachmittag eine längere 
lokaliſireu. Der „Swjet“ ſchreibt: Wir be⸗ Unterredung. 1 


grüßen in der Perſon des Kaiſers von Oeſter p . ü—̃ʃ 33 
reich den Gaſt unſeres Herrſchers. Beideß ne ne N 
Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Monarchen ſtehen auf der Wacht des europäi⸗ 
Die militäriſche Lage auf dem türkiſch⸗ 


ſchen Friedens und beglücken die ihnen anver⸗ 

trauten Völker unter ſeinem wohlthätigen i 

Schutze. — Die „Deutſche Petersb. Ztg.“ meint: griechiſchen Kriegsſchauplatze iſt zur Zeit mit 

Gerade in dem Umſtande, daß Frankreich und wenig Strichen charakteriſitt. Indem er Lariſſa 
einnahm, hat Edhem Paſcha, der türkiſche Höchſt⸗ 
kommandirende, ſich faltiſch zum Herrn ganz 


Deutſchland, jo zu jagen, unſichtbar mit dabei 
find, wenn Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ſich 1 gan 
in der Perſon ihrer Herrſcher die Hand reichen Theſſalieus gemacht, denn die Stärke der griechi⸗ 

und Wort und Blick tauſchen, liegt die hervor⸗ſcheu Poſition bei Pharſala darf, in Auſehung 
ragende Bedeutung des Kaiſerbeſuches. Dadurch] des demoraliſirten Zuſtandes der griechiſchen f | 
iſt die Machtfülle, die für den Frieden einſtebt,] Truppen, nicht ſonderlich hoch veranſchlagt wer⸗ gen. — Die Reichstagsabgeordneten und die 
jo groß und jo beruhigend, daß ſelbſt etwaige] den. Wie es ſcheint, hat Edhem Paſcha es] Mitglieder des Bundesraths find, wie die „Freiſ. 
böſe und hinterliſtige Abſichten eiuer Macht, die zudem nicht ſowohl auf den Frontalangriff“ Ztg.“ meldet, mit ihren Damen ſämtlich nach 
nicht zu den Bündnißſyſtemen Europas gehört, Pharſalas, wenigſtens nicht in erſter Reihe, jon-| Yamburg zum Sonnabend, den 29. Mai (am 
uns die Freude nicht ſtören ſoll. Die „Petersb.] dern auf Umgehung der griechiſchen Stellung ab-“ zweiten Tage nach Himmelsfahrtstag) zum Be⸗ 
Wjedom.“, das Blatt des Fürſten Uchtomsky, geſehen, indem er drei Brigaden links gegen ſuch der allgemeinen Gartenbau⸗Ausſtellung 
ſchreibt: Der Beſuch des Kalſers von Oeſter-] Trikkala und den Metzowopaß detachirt hat, um ſeitens des Komitees derſelben eingeladen worden. 
reich iſt mehr als ein Höflichkeitsakt. Im gegen⸗ die einzige fahrbare Straße in ſeine Gewalt zu) Eine Zuſage der Theilnahme ſeitens der einzel⸗ 
wärtigen Augenblicke iſt er ein gutes Zeichen; er bekommen, welche Theſſalien mit Epirus vers | nen Abgeordneten iſt dem Reichstagsbureau bis 
kennzeichnet die Bereitwilligkeit, den Bereich des bindet und über den Metzowopatz führt. Nach zum 15. Mal zu melden. Ein Sonderzug führt 
Unglücks zu lotaliſiren und der Balkanhalbinſelſrechts, gegen Volo, ſind mehrere Kavallerie-Idie Theilnehmer Morgens von Berlin nach Ham⸗ 
Ruhe zu geben. Aber ganz müßig|regimenter vorgegangen, andere fliegende Kolonnen burg und Abends nach Berlin zurück. In Ham⸗ 
ſind die Auslegungen derer, die in ſichten in der Richtung auf Pharſala zu, ohne burg ſchließt ſich an die Beſichtigung der Aus⸗ 
dem gegenwärtigen Beſuche ein Vorzeichen] indeß, wie es ſcheint, Fühlung mit dem unauf⸗ ſtellung eine Fahrt im Hamburger Hafen und 
der Eintheilung Europas in zwei Lager ſehen] haltſam rückwärts fluthenden Strome des flüch⸗ das Mittageſſen an Bord eines Schuelldampfers 
wollen und der Wiener Reiſe des deulſchen nigen griechiſchen Versen gewonnen zu haben.] der Hamburg⸗Amerika⸗Linie an. — Das Grab: 
Kaiſers die Bedeutung der Bildung eines Drei⸗ Meldungen über das bereits erfolgte Einrücken] denkmal für Heinrich v. Treitſchke, das die 
kaiſerbundes beilegen. Neue politiſche Kom⸗[ der Türken in Volo und Trikkala dürften mit] Familie dem Verewigten durch den Bildhauer 
binationen fi.d durchaus unnöthig, da eine Vorſicht zu behandeln fein, da Edhem Paſcha J. Uphues hat errichten laſſen, iſt geſtern am 
andere Organiſation beſteht unter dem Namen ſehr langſam und bedächtig verfährt und in der Todestage des Geſchichtſchreibers auf dem 
„das geeinigte feſtländiſche Europa“, in der die] That ſich auch Zeit nehmen kann, da bei den] Mathäkirchhof in Berlin aufgeſtellt worden. 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Kombination bezüglich der] Griechen die Verwirrung, ſtatt ſich zu legen, noch[ Der Sockel iſt aus Labrador uud enthält an 
Einigkeit in den Friedenszielen glücklich mit dem immer im Anwachſen begriffen iſt. Das Augen-] der Vorderfläche den in Goldbuchſtaben einge⸗ 
Dreibund übereinſtimmt. Die Einigkeit in den merk Edhem Paſchas iſt ebenſowohl auf Siche⸗ meißelten Namen „Heinrich v. Treitſchke“; er 
Friedeuszielen iſt aber ungenügend, die Einigkeit rung feiner rückwärtigen Verbindungen gegen f trägt die ſich ſchlaut aufbauende Büſte des Ge⸗ 
in den realen Zielen iſt dabei unumgänglich und etwaige Handſtreiche aufſtändiſcher Guerrilla⸗[fehrten in Bronzeguß. Am Fuß des Sockels ift, 
wird die beſte Gewähr des Friedens fein. Der] banden, als auf Verfolgung des Feindes ge⸗ von einer Schleife durchflochten, ein Immortellen⸗ 
gegenwärtige Meinungsaustauſch wird den Weg richtet. Der Mangel an Eisenbahnen und die kranz in Bronze angebracht. Die Inſchrift auf 
einer ſolchen Annäherung der beiden Allianzen] Seltenheit fahrbarer Straßen in dem ungemein] der Grabplatte lautet: „Hier ruhet in Gott Hein⸗ 
öffnen. Rußland will nichts für ſich, ſondernſſchwierigen Gelände des Kriegsſchauplatzes laſſen rich Gottbardt v. Treitſchke. Selig iſt der Maun, 
nur die Stärkung des Friedens, iſt aber auff im Sutereffe der Erhaltung der Schlagfertigkeit] der die Anfechtung erduldet, dann, nachdem er 
alles einzugehen bereit, was böſe Pläne hemmen und Disziplin des Heeres die möglichſt genaue] bewähret iſt, wird er die Krone des Lebens 
kann. In dieſem Sinne iſt für das feſtländiſche[ Regelung der Zufuhr von Proviant und Kriegs⸗ empfangen, welche Gott verheißen hat denen, die 
Europa * Bewußtſein der Einhelligkeit unum⸗ bedarf um jo gebotener erſcheinen, als die Seeſſiun lieb haben. Jakobi 1, 12.“ — In der 
gänglich. Wir hoffen, der gegenwärtige Beſuch den Türken durch die griechiſche Flotte ver⸗ Sitzung der Kreisverſammlung zu Mannheim 
werde die Hauptſache bringen, daß nämlich derſſchloſſen iſt, fie mithin wegen Verpflegung ꝛc.] wurde in Anregung gebracht, dem Schöpfer der 
Grundſatz aufgeſtellt werde: „In necessariis] der Armee ausſchließlich auf die nicht allzu⸗ badiſchen Kreisverfaſſung, dem unvergeßlichen, 
unitas“; das Uebrige kommt von ſelbſt. feiftungsfähigen Verbindungen zu Lande ange: im vorigen Jahre verſtorbenen Geheimrath und 
In Wien herrſcht lebhafte Befriedigung über] wieſen find. Mr. früheren badiſchen Miniſter Dr. Auguſt Lamey 
die Petersburger Trinkſprüche, welche die außer⸗ Ueber die türkiſche Armee ſchreibt General [ein Denkmal zu ſetzen. Als Dentmalskomitee 
ordentliche Bedeutung der Kaiſerreiſe für die von der Goltz Paſcha: Sicher iſt, daß die ſolle ſich der hieſige Kreisausſchuß konſtituiren. 
Erhaltung des Weltfriedens außer Frage ſtellen.] türkiſche Armee nicht nach ihrer äußeren Er⸗ Dieſer Vorſchlag wurde von allen Kreisabgeord⸗ 
Man hebt gleichzeitig hervor, daß die Trink⸗ ſcheinung, nicht einmal nach den vom flüchtigen] neten mit großem Beifall aufgenommen. — Die 
ſprüche nicht die leiſeſte Wendung enthalten, die] Beobachter in ihrem Leben und Treiben ge. Hamburger Handelskammer hat auf die in Folge 
irgendwie auf neue Abmachungen oder Separat⸗ machten Wahrnehmungen abgeſchätzt werdender Reſolution des Abg. Lingens geſchehene Um: 
vereinbarungen Oeſterreich⸗Ungarus mit Rußland] darf; eine ſolche Schätzung wird meiſt unter] frage des Reichspoſtamts über die Räthlichkeit 
hindeutete, weil die Petersburger Reiſe Franzſ dem wirklichen Werthe ausfallen. Aehnlich ſteht | einer Einſchränkung des Poſtpäckereidienſtes 
Joſefs eben nur allgemeine Friedenszwecke ver⸗ es mit dem Reiche ſelbſt, über deſſen unrettbaren an Sonn⸗ und Feſttagen eingehend motivirten 
folgt. Die „W. Abendp.“ ſchreibt: Mit dank⸗ Verfall heute in Europa jo viel geredet und ges Bericht abgeſandt. Die überwiegen de Mehrzahl 
baren und bruderlichen Gefühlen vernehmen die] ſchrieben wird, und dem doch noch eine Lebens- der nach Aufforderung an die Handelskammer 
Völker von Oeſterreich⸗Ungarn die Kunde von kraft und eine Leiſtungsfähigkeit innewohnt, die eingelaufenen Gutachten ſieht in der Einſchrän⸗ 
dem herzlichen und prächtigen Empfange, der alle Welt, wie vor zwanzig Jahren, überraſchen[kung eine Schädigung des Geſchäftsbetriebes, 
ihrem geliebten Monarchen in Petersburg zuf würde, wenn es zu einem Kampfe auf Leben] namentlich ſoweit Manufaktur⸗, Nahrungsmittel⸗ 
Theil geworden iſt. Die Geſinnungen der] und Tod gezwungen werden ſollte. und Blumengeſchäfte in Frage ſtehen. Nur der 
Herrſcher haben in den warmempfundenen Trink⸗ Aus Konſtantinopel verlautet, Ghazi Osman | eigentliche Großhandel hat gegen die Päckerei⸗ 
ſprüchen, die uns der Draht übermittelt hat,] Paſcha werde ſich nicht mehr nach Epirus be⸗ dienſteinſchränkung nichts einzuwenden. Die 
ihren erhebenden Ausdruck gefunden, deſſen] geben, ſondern direkt nach Konſtantinopel zurück⸗J Handelskammer kommt im Intereſſe der im 
friebenverheißenden Klänge nicht nur bei ung, kehren. Einzelnen behandelten Geſchäftszweige und im 
ſondern auch bei allen zivilifirten Nationen ein Wie aus Athen gemeldet wird, haben die Intereſſe des Privatpublikums zu der Befür⸗ 
freudiges Echo zu wecken geeignet find, und es] der Opposition angehörenden Abgeordneten nach⸗ wortung, die angeregte Einſchränkung nicht ein⸗ 
folgenden Aufruf erlaſſen: „Mitbürger! Wäh⸗ treten zu laſſen. — Der Kreistag des Kreiſes 
rend der kritiſchen Augenblicke, die das Vater⸗ Biedenkopf im Regierungsbezirk Kaſſel hat an⸗ 
land durchmacht, iſt die Einberufung der läßlich der Hundertjahrfeier nachträglich be⸗ 


Meldung zufolge beſtätigt es ſich, daß Kaiſer 
Wilhelm II. dem Fürſten Ferdinand von Bul⸗ 
garien gelegentlich ſeines Aufenthaltes in der 
deutſchen Hauptſtadt die Beobachtung einer maß⸗ 
vollen Haltung Bulgariens gegenüber der Türkei 
nachdrücklichſt empfohlen habe. In gleicher 
Richtung waren, wie unſere Meldung hinzufügt, 
in Konſtantinopel die dortigen Botſchafter Ruß⸗ 
lands und Frankreichs bei dem bulgariſchen 
diplomatiſchen Agenten Markow thätig. 


Aus dem Reiche. 


An der großen Parade des 2. baieriſchen 
Armeekorps bei Würzburg am 1. September und 
an der Parade des 1. Armeekorps bei Nüruberg 
am 2. September werden außer dem deutſchen 
Kaiſer und dem baieriſchen Prinzregenten auch 
der König von Würtemberg, der Großherzog von 
Baden und Kaiſerin Auguſte Viktoria theilneh⸗ 
men. Die Herrſchaften werden vom 31. Auguſt 
bis 2. September im Würzburger Schloß wohnen. 
— Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach ſein 
Eintreffen in Potsdam, wohin die Verlegung 
der kaiſerlichen Reſidenz inzwiſchen ſtattgefunden 
hat, zum 2. k. M. anſagen laſſen. Intendaut 
Kammerherr v. Hülſen erhielt geſtern Mittag, 
wie aus Wiesbaden drahtlich gemeldet wird, 
eine drahtliche Einladung des Kaiſers, ihn auf 
der Fahrt nach Schlitz zu begleiten. Der Kaiſer 
iſt geſtern Nachmittag von Kronberg nach Schlitz 
abgereiſt. Die Katſerin Friedrich ſowie der 
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen gaben dem Kaiſer bis zum Bahnhof das 
Geleit. Der Kaiſer iſt Abends 7 Uhr in 
Schlitz eltnettoffen ; auf dem Bahnhofe Salz 
ſchlirf wurde er von dem Grafen Goerz empfau⸗ 


Spanien und Portugal. 


1 
Auf Kuba hat die Regenzeit früher als 
ſonſt begonnen. Der Oberbefehlshaber der ſpa⸗ 
niſchen Expeditionstruppen, General Weyler, iſt 
nach der Hauptſtadt Havanna zurückgekehrt, um 
dem Kabinet Canovas del Caſtillo Auskunft über 
die an ihn hinſichtlich der militäriſchen Operg⸗ 
tionen, des Verhaltens der Parteien auf der 
großen Antille, ſowie in Bezug auf die wirth⸗ 
ſchaftliche und kommerzielle Lage gerichteten 
Fragen zu ertheilen. Das Miniſterium ſoll da⸗ 
durch in den Stand geſetzt werden, den Zeitpunkt 
für die Einführung der Reformen und des pro⸗ 
viſoriſchen Zolltarifs feſtzuſetzen. In Madrid 
wird angenommen, daß General Weyler den 
Wünſchen der ſpaniſchen Regierung zu entſprechen 
im Stande ſein wird, zumal die Zahl der Re⸗ 
bellen, die ſich den Expeditionstruppen unter⸗ 
werfen, in ſtetem Wachſen begriffen iſt, ſo daß 
die Zerſplitterung der Aufſtändiſchen in den ein⸗ 
zelnen Provinzen immer deutlicher zur Erſchei⸗ 
nung gelangt. Als ein günſtiges Symptom wird 
noch angeſehen, daß der ſpaniſche Geſandte in 
den Vereinigten Staaten von Amerika einen 
günſtigen Beſcheid der Regierung in Waſhington 
in Bezug auf die gerichtliche Verfolgung der 
ſeparatiſtiſchen Junta auf amerikaniſchem Boden 
erhoffen läßt. Zugleich liegen Meldungen über 
neue Schlappen der Aufſtändiſchen vor. So iſt 
in der Provinz Matanzas die Bande Rodriguez 
geſchlagen worden. Auch der Inſurgentenchef 
Quintro Banderas wird verfolgt, nachdem einige 
ſeiner Anhänger den „Indulto“ nachgeſucht, das 
heißt ſich unterworfen haben. N 


es ＋ 


Stettiner Nachrichten. 5 
* Stettin, 29. April. Geſtern Abend in 
der elften Stunde wurde auf dem Königsplatz 
eine Ausſchreitung verübt, wie ſolche bru⸗ 
taler kaum gedacht werden kann. Etwa 50 
Leute, Maurer, Steinträger und andere Ba 
arbeiter kamen gegen halb elf Uhr in ges 
ſchloſſenem Zuge, ſingend und lärmend über 
den Königsplatz, wo eine aus zwei Schutzleuten 
beſtehende Patrouille erfolglos den Verſuch 
machte, den Menſchenhaufen zu zerſtreuen und da⸗ 
durch die Ruhe herzuſtellen. Die Aufforderung, 
das Singen einzuſtellen, wurde nicht beachtet, es 
trat jogar ein Mann aus der Menge hervor 
und rief laut: „Hier wird doch geſungen“. Als 
daraufhin der Sprecher feſtgenommen werden 
ſollte, fiel der ganze Haufe über die beiden Beamten 
her, dem einen wurde ein Bein geſtellt, ſo daß 
er ſtrauchelte, dabei verlor der Schutzmann ſeine 
Waffe und ehe er wieder feſten Boden unter den 
Füßen gewann, hatte bereits einer der Tumul⸗ 
tuanten den Säbel ergriffen und hieb damit auf 
die Schutzleute ein. Von einem andern Manne 
ſoll ein Dolchmeſſer gebraucht worden ſein, jeden⸗ 
falls haben die beiden Schutzleute erheblichere 
Verletzungen an den Armen und Händen davon⸗ 
getragen, einem dritten Beamten, der ſeinen be⸗ 
drängten Kollegen zu Hülfe eilte, wurde durch 
einen Säbelhieb der Helm geſpalten. Erſt als 
den Schutzleuten von der Zentralwache Hülfe zu 
Theil wurde, gelang es, der Ruheſtörer Herr zu 
werden und erfolgten alsdann zahlreiche Ver⸗ 
haftuugen. Von den verletzten Schutzleuten 
wurde der eine auf der Sanitätswache, der 
andere auf dem Polizeibureau durch Feuerwehr⸗ 
Samariter verbunden, jeder der beiden Beamten 
hatte am linken Arm bezw. an der Hand einige 
von Säbelhieben oder Meſſerſtichen herrührende 
Wunden aufzuweiſen. 

* Heute früh wurde in den Räumen des 
Bazars Kehraus gehalten und die unverkauft 
gebliebenen, zur Aufbewahrung aber nicht ge⸗ 
eigneten Gegenſtände, namentlich Blumen im 
Wege der Verſteigerung losgeſchlagen. Die 
übrigen Sachen bleiben für die Verlooſung reſer⸗ 
virt. Die Bruttoeinnahme aus dem Bazar 
wird auf etwa 20 000 Mark geſchätzt, dazu 
käme dann uoch die Einnahme aus den Theater⸗ 
vorſtellungen und der Lotterie, ſodaß annähernd 
30 000 Mark als Geſamteinnahme erreicht wer⸗ 
den dürften, gewiß ein ſchönes Ergebniß umſo⸗ 
mehr, als dieſem Bazar in demſelben Winter 
zwei gleichartige Veranſtaltungen vorangegangen 
waren. g 

* Im Reſtaurant Hoppe veranſtaltete geſtern 
Abend die „Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource“ eine Gedächtnißfeier für den vor 
Jahresfriſt entſchlafenen Vereinsvorſitzenden und 
Geſangsdirigenten, Herrn Lehrer F. Riecke. 
In pietätvoller Erinnerung hatte der Verein ein 
lebeusgroßes Oelbild des Verſtorbenen ame 
fertigen laſſen und erfolgte geſtern die Ein⸗ 
weihung dieſes Bildes, das als ein Zeichen 
treuer Verehrung in dem Vereinszimmer ſeinen 
Platz finden wird. Geſangsvorträge und paſſende 
Anſprachen gaben der Feier ein würdiges Ge⸗ 
präge. Das Porträt iſt aus dem hier bereits 
rühmlichſt bekannten Atelier des Herrn H. Iſer 
hervorgegangen und wird Letzterer daſſelbe für 
einige Tage ausſtellen. Die ſprechende Aehnlich⸗ 
keit des nach photographiſchen Aufnahmen ge⸗ 
fertigten Bildes dürfte auf Jeden, der den Heim⸗ 
gegangenen kannte, frappirend wirken. 1 


* 


erübrigt hervorzuheben, daß die verehrungsvolle 
Sympathie, die das auc he 
Rußlauds u zurückgelaſſen hat, und die die nacht, 
hit Secret ungen Kaijers, die ſich in[Kammer für, nöthig erachtet worden. Die ſchloſſen, die Zinſen eines Kapitals von 50 000 
bewegter Ze h wäptten, nur noch ftärken|Oppofition hält es für ihre Pflicht, an alle Mark in den Kreishaushalts⸗Etat einzuftellen, 
konnten, ee SR * das Dankgefühl für das Bürger die Aufforderung und Bitte zu richten, um von deuſelben denjenigen Kriegstheilnehmern, 
ruſſiſche Vo in wird, das unſerem geliebten daß jeder nach Maßgabe ſeiner Kräfte zur Auf⸗ welche der Wohlthat des Reichsgeſetzes vom 22. 
5 9 755 ſo . iD, Fe enkam. Der „PBeiter|vechterhaltung der Ordnung beitrage, die nicht | Mai 1895 noch nicht theilhaftig werden konnten, 
loyd Is; Machte alkül auf Differenzen] nur für die Sicherheit Aller unumgänglich nöthig[ aber in die Anwärterliſte aufgenommen find, 
zwiſchen Nautische 1 ih „fortan aus Er⸗ iſt, ſondern auch unentbehrlich für die Wahrung jährliche Uuterſtützungen zukommen zu laſſen. 
ER an 7555 100 liter ausgeſchloſſen. der Ehre und der Rechte der Nation iſt. Ver- — Die Staatsanwaltſchaft zu Danzig hat für 
Die in 1 9 1 i Genkeinſamkeit geſſen wir nicht, daß der Feind den Boden des die Ergreifung des Mörders des Sohnes der 
bedeutet in 95 eh eren Konſequenzen Ge- Vaterlandes betreten hat und daß unſer Heer Juſtizräthin Beer eine Belohnung von 3000 
meinſamkeit, der Beſtre 117 N ganz Europa ihm gegenüber ſteht. In einem ſolchen Augen⸗ Mark ausgeſetzt. 
zur Wahrung der Ruhe pm N es status quo im] blicke würde ein jeder, der die Ordnung zu ſtören 
Orient nach dem Sinne und den wohlerwogenen verſuchte, ganz einfach ein Verbündeter de f 
Entſcheidungen Europas. „Peſti Naplo, ſagk, die Türken ſein.“ 
Vereinigung der Monarchen habe eine Grundlage) Wien, 28. April. Aus Athen liegt die Dentſchland. 
geſchaffen, worauf Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland Meldung vor daß eine Revolution ausgebrochen Berlin, 29. April. Bemerkenswerth für die 
lange Jahre hindurch friedlich Hand in Hand e der Anz et 0 gebrochen Beurtheilung der Frage, wie die Finanzlage im 
gehen können; das ſei ein Erfolg ſo weittragend, gel, der König ſei in Gefahr. Eine anderweitige Reiche und demzufolge die finanzielle Möglichkeit, 
wie feiner Zeit die Begründung des Dreikaiſer⸗ Beſtätigung der Meldung liegt nicht vor. nothwendigen Anforderungen der Landesverthei⸗ 
bundes. Von der Friedensbotſchaft aus Peters⸗ Paris, 28. April. Die Athener Meldungen digung zu genügen ſich geſtaltet, iſt der Umſtand, 
burg nehme ein ganzer Welttheil freudig Kennt- lauten fortgeſetzt beunruhigend. Der Pöbel treibt daß nach dem Ausweiſe der Iſteinnahme der 
Unfug mit den Bildniſſen des Königs. Der een ee ene, 
Kronprinz wagt nicht 2 ückzukehre tungen der Etat für das vorige Jahr um mehr 
r gt nicht. nach Athen zurückzukehren. als hundert Millionen überſchritten wird. Nachdem 
Athen, 27. April. Die Bildung eines davon über 59 Millionen Mark theils zur 
Kabinets Ralli für den Fall einer Kriſe ift ſehr Tilgung, theils zur Verminderung von Krediten 


niß; kein Land begrüße das glückliche Ein⸗ 
vernehmen freudiger als Ungarn. 
Petersburg, 28. April. Die heutige Pa⸗ 
rade, der auch die Großfürſtinnen beiwohnten, 
verlief glänzend. Großfürſt Wladimir Alexan⸗ 
drowitſch kommandirte die Parade, die übrigen wahrſcheinlich. Am Abend herrſchte in der verfügt worden find, bleibt außer einem für das 1 
Großfürſten waren bei ihren Truppentheilen ein Stadt große Ruhe. Die Kaufleute der Hermes nächſte Etatsjahr verfligbaren ſehr beträchtlichen Vertragsverhältuiß nothwendig geworden, nach 
getreten oder befanden ſich im Gefolge des ſſtraße organiſirten eine Art Wachtdienſt für ihre Ueberſchuſſe der Reichskaſſe noch ein Betrag für] welchem, wie wir hören, die preußiſche Regierung 
Kaiſers. Nachdem beide Kaiſer die Fronten der [Läden. In den Straßen erblickt man einige Ueberweiſungen, welcher um 15 Millionen die] den auf preußiſchem Gebiete liegenden Theil deu 
Truppen abgeritten hatten, erfolgte der Vorbei⸗ Patrouillen. f Maftrikularumlagen überſchreitet. Iſt die Bilanz Bahn ſelbſt in Betrieb nehmen, nicht aber, wie 
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Veoosrtrag hielt und in welcher auch Herr Minifter 6 
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des Beamtenthums, des Berlinerthums und des 
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mal eingeführt; ob es aber gut ſei, möge dahin⸗ 
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31 Preiſe um 15 Mark geworfen und dürften des⸗ 


I» 
Bi 


Nachträgen aufgehoben wird. 
Die Zahl der Verbindungsſtrecken iſt vermehrt 


4 worden. 
belangreiche Aenderungen nur für die belgiſchen 


Polzin mit den Stationen Simmatzig, Ziezeneff 


1 


* 
* Miniſters höchſt bezeichnenden Diskuſſton. Hin⸗ 


ſichtlich der Reform des millitärgerichtlichen 
Sttafverfahrens und des Vereinsrechts, die der 


a über lauteten die Köllerſchen Ausführungen uns 


des Intereſſengegenſatzes zwiſchen dem großen 


eee, 


N. 


— Am 1. Mai gelangt ein neues Fahr⸗ 
k uverz ichn! für zuſammen⸗ 
ſtellbare Fahrſcheinhefte nebſt Ueber⸗ 
ſichtskarte zum Preiſe von 70 Pf. ohne und 85 
Pf. mit Karte zur Einführung, wodurch das 
Verzeichniß vom 1. Mai v. J. nebſi den zwei 
Aenderungen in 
den Beförderungsbedingungen treten nicht ein. 


In den Preiſen der Fahrſcheine ſind 


Eiſenbahnen im Zuſammenhange mit der am 1. 
Mai in Kraft tretenden Reform der Perſonen⸗ 
tarife der belgiſchen Staatseiſenbahnen ein⸗ 
getreten und finden zum größten Theil in Er⸗ 
phöhungen ihren Ausdruck. Beſonders herporzu⸗ 
heben iſt aber der Beitritt der finnländiſchen 
Eiſenbahn⸗ und Schiffsſtrecken zu dieſer Ein⸗ 
richtung. 
— Im Bezirk der kgl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Stettin werden am 1. Mai folgende neue 
Bahnſtrecken eröffnet: die bisher für den 
Güter⸗ und Viehverkehr in Wagenladungen be⸗ 
triebene 24,44 km lange Nebenbahn Schivelbein⸗ 
Redel, Lutzig und Polzin auch für den Stückgut⸗ 
und den Perſonenverkehr, ſowie die 1,74 km 
lange Verbindungsbahn zwiſchen dem Bahnhof 
Krampas⸗Saßnitz und dem Hafen in Saßnitz mit 
der Station Saßnitz⸗Hafen für den Perſonenver⸗ 


. 58 und für ſeewärts aus⸗ oder eingehende 


üter. 

— Die in Braunſchweig tagende dritte 
Hauptverſammlung des deutſchen Metall⸗ 
arbeiterverbandes lehnte nach mehrtägi⸗ 
gen Berathungen mit 51 gegen 23 Stimmen die 
Einführung der Unterſtützung der Arbeitsloſen ab, 

— Von der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
wird mitgetheilt, daß ihr häufig Anträge wegen 
Nachſendung von Briefen und Zeitungen, wegen 
Abholung von Poſtſendungen u. ſ. w., 
Anzeigen über Wohnungs⸗Veränderungen, Anfra⸗ 
gen wegen verzögerten Eingangs von Briefen, 
Zeitungen und Telegrammen, wegen Pottoberech⸗ 
nung u. a. m. zugehen. Derartige Anträge ſind, 
damit ſie ſchneller erledigt werden, nicht an die 
Ober⸗Poſt⸗Direktion, ſondern unmittelbar an das 
ne Poſt⸗Amt oder Telegraphen⸗Amt zu 
richten. 
E ueber eine am Sonntag in Kam min 
abgehaltene Wählerverſammlung, in 

welcher der Reichstagsabgeordnete Pachnicke einen 


1 


d. D. von Köller anweſend war, berichtet die 
Lib. Korr.“: Nachdem Dr. Pachnicke in Zwei: 
Me Rede die Geſetzeskunſt der Agrarier ges 
childert hatte, kam es zwiſchen ihm und Herrn 
v. Köller zu einer in der Form ſehr verbindlſchen, 
aber für die Anſchauungsweiſe eines geweſenen 


Vortragende gefordert, meinte Herr v. Köller, die 
erwarteten Geſetzentwürfe würden ſchwerlich ſo 


N beſchaffen ſein, daß die freiſinnige Vereinigung 
ihnen zuſtimmen könnte. Die Einführung von 


Diäten, welche der liberale Redner deshalb ver⸗ 
langte, weil in der Diätenloſigkeit ein Vorrecht 


Reichthums liege, erklärte der Miniſter a. D. für 
eine Frage der Zeit; indeß werde ſich die Regie⸗ 
rung nicht ohne Gegenleiſtungen dazu verſtehen. 
Dem allgemeinen und geheimen Wahlrecht gegen⸗ 


beſtimmt und gewunden; man habe es nun eins 


geſtellt bleiben, jedenfalls habe es die Ausbrei⸗ 
tung der Sozialdemokratie begünſtigt. Am un⸗ 
angenehmſten war Herrn Köller die Betonung 


— Am 14. Juni d. Js. ſoll in Berlin zur 
Berathung über die Einführung des Bertillon⸗ 
ſchen Syſtems der Perſonenfeſtſtellung durch 
Gliedermeſſungen eine Zuſammenkunft von Ver⸗ 
tretern der deutſchen Bundesſtaaten ſtattfinden, 
au der ſich auch Vertreter der Regierungen von 
Oeſterreich, Ungarn und der Niederlande be⸗ 
theiligen werden. Wei den königlichen und den 
größeren ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen in 
Preußen werden bekanntlich Meſſungen an 
Verbrechern nach der Methode von Ber: 
tillon berciis vorgenommen und die aufgenom⸗ 
menen Meßkarten an die bei dem Polizei⸗Präſi⸗ 
dium zu Berlin eingerichtete Zentralſtelle über⸗ 


ſandt. 

{ — Ueber eine gefährlihegälihung 
von Anis wird aus Rotterdam berichtet. 
Gegen Ende Februar d. J. wurden dort durch 
die Firma Seitz und Zublin in Bari drei Ballen 
Anis eingeführt. Bei der vom Geſundheits⸗ 
inſpektor im Haag vorgenommenen Unterſuchung 
ſtellte ſich heraus, daß die Waare 10 v. H. 
Schierling enthielt, weshalb der Vertrieb in Hol⸗ 
land verboten wurde. Das Haus Janſen und 
v. d. Hoever in Rotterdam hat nun den mit 
Schierlin 


geführt, ohne daß bisher ermittelt werden konnte, 
welchen Weg die Waare hier weiter genommen 
hat. Zur Vermeidung verhängnißvoller Ver⸗ 
giftungen iſt daher für den Einkauf und Vertrieb 
von Anis, insbeſondere wenn die Waare von der 
bezeichneten Firma in Rotterdam ſtammt, Vor⸗ 
ſicht dringend anzurathen. 

Die mehrerwähnte Frage, ob die bei 
den öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten ab⸗ 
geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen 
unter die Befreiungsvorſchrift 2 zur Tarif⸗ 
nummer 70e des Stempelſteuergeſetzes vom 31. 
Juli 1895 fallen, iſt nunmehr von dem Finanz- 
miniſter in einem unter dem 7. d. Mts. an die 
Generaldirektion der Landfeuerſozietät der Neu⸗ 
mark ergangenen Beſcheide in verneinendem 
Sinne entſchleden worden. Eine Abſchrift dieſes 

Beſcheides iſt ſämtlichen königlichen Provinzial⸗ 

Steuerdirektoren zur Kenntnißnahme und gleich⸗ 


mäßigen Beachtung in ähnlichen Fällen zuge⸗ 


gangen. 

— Die Sommerkleidung, welche für 
das Lokomotivpperſonal der preußiſchen 
Staatsbahnen eingeführt wurde, iſt, wie von 

dem Lokomotivperſonal ſelbſt allgemein anerkannt 


0 mind, für den Dienſt auf der Maſchine nicht 


g verſetzten Anis nach Deutſchland aus⸗ 5 


recht geeignet. Die Joppe, welche zwei Reihen 
Knöpfe hat, iſt nach dem Zuknöpfen ſeht läſtig 
und hindert die freie Bewegung an der Maſch ine. 
Die blanken Knöpfe und die Beinkleider aus 
grauem Waſchzeug aber werden ſehr ſchnell 
ſchmutzig. Es iſt daher von einer Eiſenbahn⸗ 
direktion unter Hinweis auf die Kleidung der 
Lokomotivbeamten bei den baieriſchen Staats⸗ 
bahnen angeregt worden, für den Dienſt auf 
der Maſchine eine beſondere Dienſtkleidung, eine 
ſogenannte Maſchinenkleidung einzuführen. Nach 
mehrfachen dieſerhalb angeſtellten Verſuchen iſt 
dann empfohlen worden, dieſe Maſchinenkleidung 
künftig aus einer Joppe von dunkelblauem 
Sommerköper ohne Vorſtöße mit Umlegekragen 
und Wappenknöpfen aus Horn, aus einer Hoſe 
von leichtem grauen Wollſtoff ohne Paſſepoil 
und aus einer leichten Mütze von Tuch beſtehen 
zu laſſen. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat von den Eiſenbahndirektionen Be⸗ 
richt darüber eingefordert, ob und welche Wünſche 
der Lokomotivbeamten bezüglich der bisherigen 
Sommerkleidung laut geworden ſind, und ob 
die empfohlene Maſchinenkleidung zweckmäßiger 
erſcheint als die bisherige Sommerkleidung. 

— Tem Acchidiakonus Lüpke in Kammin 
iſt > Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Das erſte Gewitter in dieſem Jahre 
zog in voriger Nacht über unſere Stadt, doch 


— Der Spielplan des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in folgender 
Weiſe aufgeſtellt: Freitag Benefiz für Fräulein 
Kroſchar zum letzten Male „Die verfunkene Glocke“, 
Sonnabend kleine Preiſe „Die Braut von 
Meſſina“, Sonntag Nachm. „Der Hütteubeſitzer“, 
Abeuds „Eine wilde Sache“. Um den Schluß 
der Winterſaiſon intereſſant zu geſtalten, iſt es 
der Direktion ſoeben gelungen, ein kurzes Gaſt⸗ 
ſpiel mit Herrn Ferdinand Bonn vom Hofburg⸗ 
theater in Wien, welcher auf allerhöchſten Wuuſch 
ſein deutſches Gaſtſpiel in Paris aufgegeben hat, 
abzuſchließen. Herr Bonn tritt in nachfolgenden 
Stücken auf: Montag „Hamlet“, Mittwoch und 
Donnerſtag „Einſame Menſchen“, Sonntag „Der 
Geigenmacher von Cremona“, „Der Präſident 
und Schauſpieler des Kalſers“, ſodann „Die 
Räuber“, „Der Veilchenfreſſer“, „Kaufmann von 
Venedig“. 


t 
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Aus den Provinzen. 


H Stargard, 28. April. In dem am 
Montag Abend gegen 11 Uhr von hier in 
Glietzig eintreffenden Güterzuge war, wie die 
„Stargd. Ztg.“ mittheilt, ein hoch mit Lumpen 
beladener Wagen in Brand gerathen. Da das 
Feuer vor der Station vom Lokomotivführer ber 
merkt wurde, ließ er auf freiem Felde den 
hinter dem Wagen befindlichen Train abkuppeln 
und fuhr, da Hülfe unterwegs nicht möglich 
war, mit dem Wagen, der einer Feuerſäule glich, 
bis Schivelbein, woſelbſt Löſchungsverſuche vor⸗ 
genommen wurden, die zwar nicht die Ladung 
retten konnten, wohl aber den Wagen vor zu 
roßen Beſchädigungen bewahrten. Die auf der 
Stelle zurückgelaſſenen Wagen wurden alsdann 
durch eine Reſervemaſchine nach Schivelbein ge⸗ 


ſchleppt. Der Bahnverkehr hatte in Folge des 
Vorfalles ſolche Störungen erlitten, daß der 
hintervommerſche Nachtzug mit nicht unbedeuten⸗ 


der Verſpätung hier einlief. 

Wollin, 28. April. 
Pfarrgehöft in dem nahen Tonnin 
gebrannt. Die 
darüber: Der Balt 


nieder⸗ 


or Kypke kam aus dem 
Filial⸗Dorfe Rehberg und ſah unterwegs, daß 
ſein ganzes Gehöft in Flammen ſtand. 
Kirchenbücher, Akten ꝛc. ſind durch die Umſicht 
des dortigen Küſters gerettet. Sämtliches Vieh 
iſt ebenfalls gerettet; das Mobiliar iſt aus dem 
breunenden Haufe durch die Fenſter und Thüren, 
beſonders auf der Oſtſeite, herausgeſchafft 
worden. Allerdings, was oben auf dem Boden 
und den Oberſtuben geweſen iſt, alſo Fremden⸗ 
betten und ſämtliches Leinenzeug der Familie, 
iſt verbrannt. Die Familie des Paſtors hat 
freundliche Aufnahme in dem Gutshauſe (dem 
Landeshauptmann gehörig) gefunden. 

A Stralſund, 28. April. Ueber den Nach⸗ 
laß der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe des 
Kommerzienraths Otto Holm iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. Anmeldefriſt: 25. Mal. 

Kolberg, 28. April. Das hieſige chriſtliche 
Kurboſpital nebſt Kinderheilſtätte „Siloah“ ges 
währt auch zahlenden Kurgäſten Wohnung, Ver⸗ 
pflegung und Soolbäder, 1896 befanden ſich in 
„Siloah“ überhaupt 94 Erwachſene und 128 
Kinder. Davon hatten 18 ganze Freiſtelleu, 16 
halbe und 11 Stellen mit ermäßigten Preiſen. 
Die Provinz, Kreiſe, Städte und Vereine hatten 
außerdem 78 Freiſtellen beſetzt. Von den Kin⸗ 
dern der Kinderheilſtätte ſind 68 geheilt, 53 
weſentlich gebeſſert und 5 mit geringem Erfolge 
entlaſſen. Die Kurzeit beginnt in dieſem Jahre 
mit dem 19. Mai und währt bis Ende Septem⸗ 
ber. Nähere Mittheilungen werden durch den 
Vorſtand, insbeſondere Herrn Paſtor 
überſandt. a 

G Belgard, 28. April. An einem der 
letzten Abende hatten ſich ſechs auf dem Gute 
Neuhütten beſchäftigte Maurergeſellen aus 
ernſee die ihnen angewieſene Wohnſtube ſehr 
ſtark geheizt, es entwickelte ſich Kohlendunſt und 
man fand die 6 Männer am nächſten Morgen 
beſinnungslos. Drei derſelben ſind verſtorben, 
die andern liegen hoffnungslos darnieder. 
PFE 

Offene Stellen 

für Militäranwärter im Bezirke des zwelten 
Armeekorps: Zum 20. Juli 1897 in Altdamm 
bei dem Magiſtrat ein Nachtwächter. Bedingung: 
körperlich geſund und rüſtig, nüchtern, Euergie, 
muß leſen und ſchreiben können, Probezeit ſechs 
Monate, Anſtellung auf Lebenszeit, 384 Mark 
Gehalt, die Militärdienſtzeit wird bei der Pen⸗ 
fionirung nicht angerechnet. Sogleich in Brom⸗ 
berg bei dem Magiſtrat ein Polizeiſergeant. Be⸗ 
dingung: geſunder und beſonders kräftiger Körper, 
Minimalgröße 1 m 72 em, Nüchternheit, Umſicht 
und Energie, vollſtändiger Beſitz der Volksſchul⸗ 
kenntniſſe; Prüfung bleibt vorbehalten, Probezeit 
6 Monate, Anſtellung auf Lebenszeit, 1350 Mark 
jährliches Anfangsgehalt, während der Probe⸗ 
dienſtleiſtung monatliche Diäten in Höhe von 
, des Anfangsgehalts: Penſionsberechtigung 
unter Anrechnung der Militärdienſtzeit als pen⸗ 


war daſſelbe nur von geringem Regen begleitet. 


feldwebel aus St. Privat bel Montigny, iſt an⸗ 
geklagt der Verbrechen und Vergehen, ſtrafbar 


Am Sonntag iſt das 
Kamm. Kr.⸗Ztg.“ ſchreibt 


Uebe, 


haftet wurden. Erſterer ſoll den Lehrling ver⸗ 


ſche 
g einer 


großen Säge⸗ 
on in Glasgom 
nd Lagern von 
vernichtet worden. 
eine Million Mark. 


ber⸗Poſtdirektion in Stettin zu richten. Letzterer erlitt über der Waſſerlinie Havarie; 


FFF dem Panzerbeiboot wurde der Bug vollſtändig 
EEE TE RETTET ARE NERRN 


7 eingedrückt. 
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* Stettin, 29. April. Die wegen Dieb⸗ f 


11 e 9 mil . 3 Börſen⸗Berichte. 
niß vorbeſtrafte Jahre alte Aufwärterin Stettin, 29. April. Wetter: 
Emilie Juliane Ulrike Schultz erſchien heute Temperatur 45 16 Be A 
wiederum unter der Anklage des Diebſtahls vor 767 Millimeter. Wind: WSW. 
der dritten Strafkammer des Landgerichts. Die N 
Angeklagte diente im letzten Winter in Neuen⸗ Privat⸗Ermittelung. 
kirchen und fand ſie dort in der Zeit vom 5. Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
bis 8. November Gelegenheit, ſich von der Habe 154,00 160,00 nom. 
eines gleichfalls dort beſchäftigen Dienſtmädcheng Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
eine Menge Sachen anzueignen, worauf ſie den 113,00—115,00 bez. 
Dienſt heimlich verließ. Kurze Zeit nachher traf Hafer unveründert, per 1000 Kilogramm 
die Beſtohlene die S. hier am Berlinerthor, loko 128,00 130,00 nom. 
Letztere trug einige von den entwendeten Sachen, Spiritus per 1% Liter à 100 Prozent 
die fie dann natürlich wieder herausgeben mußte. loko Ther 39,1 nom. 
Mildernde Umſtände konnten der Angeklagten Müböt unverändert, per 100 Kilogramm 
nicht zugebilligt werden, es wurde eine Zucht⸗ loto ohne Faß bel Kieinigkelten 54,00 B., per 
hausſtrafe von einem Jahr und ſechs Monaten April⸗Mal 55,00 B., per September Oktober 
gegen ſie verhängt. 52,50 B 

sbaden, 28. April. Gegen Oberſt 
Vaſſos, der vor 15 Jahren als Adjutant des 
griechiſchen Königs mit dem Königspaar hier ) 
weilte, hat der hieſige Hofjuwelier Heimerdinger Weizen per Mai 162,00. per Jul 
laut „Rh. Cour.“ eine Klage angeſtrengt, well Befeſtigt. 
Vaſſos ihm noch 1200 Mark für damals gel Roggen loko 118,00, nom. ver Mal 
kaufte Juwelen ſchuldet. Vaſſos wurde vom 118,50, per Juli 120,50. Still, anziehend. 
Landgericht Wiesbaden zur Zahlung von 1200 Hafer loko. 125,00 bis 150,00, per Mal 
Mark perurtheilt, doch iſt das Geld bisher nicht 127,75. Ruhig. 
von ihm zu erlangen geweſen. Die Hoffnung, Rüböl loko m. F. 55,10 nom., loko o. F. 
Baſſos werde jetzt Kreta erobern, hierfür eine 54,00 nont., per Mai 55,10 nom., per Oktober 
Nattonaldotatiou erhalten und hiermit endlich 53,40 nom. Beſſer. 

Spiritus loko 70er 41,10, loko 50er 


ſeine deutſchen Gläubiger befriedigen, iſt wohl 
ſchon zu Waſſer geworden. 80,90, per Mal 45,40, per Juli 45,50, per 
eipzig, 27. April. Die Verhandlung des September 45,50. Beſſer. 
Landesverkakhsprozeſſes Meineke begiunt am 10. Mais loko 83,00 bis 87,00 non, per 
Mai vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenate Mal 82,00. Ruh 
Petroleum 19,90. Ruhig. 


des Reichsgerichts und wird etwa zwei Tage 
dauern. Karl Meineke, penſionirter Depot⸗Vize⸗ —— 
London, 29. April. Wetter: Schön. 


Berlin, 29. April. Schluß⸗Nourſe. 


Heiß. 


Pet roleum loko ohne Handel. 


— —— — — 
Berlin, 29. April. (Privat⸗Ermittelungen.) 
i 161,50, 


nach § 92 1 Str.⸗G.⸗B. (Verrath von Stauts⸗ 
geheimniſſen, Feſtungsplänen ꝛc.), 8 246. Str., 


Der | Feft 


Barometer 


matt. 


[Welzen per Ju i 77,62. 


e 


een n 8 
* * 9 


Rüböl lerö 29,75, per Mai 28,87, per Herbſt 


Hinfterdam, 28. April. Bancazinn 
} „28. April, Nachm. 2 5 


Bericht.) Nafffurtes Type weiß loto 16,62 be, 
U. per Mai 16,75. 


Anttwerpen, 28. April. Schmalz per 
April 51,50. Margarine ruhig. aa 
Paris, 28. April, Nachm. Getreide, 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
April 22,15, per Mai 22,25, per Mai⸗Auguſt 
22,35, per September⸗Dezember 21,35. Moggen 
ruhig, per April 14.00, per September⸗Dezember 
12,85. Mehl matt, per April 44,65, per Mai 
44,35, per run A 44,40, per September⸗ 
Dezember 45,05. Rüböl matt, per April 54,75, 
ber Mai 55,00, per Mai⸗Auguſt 55,25, per 
September⸗Dezember 56,25. Spiritus matt, per 
April 36,75, per Mai 36,75, per Mai⸗Auguſt 
36,25, per September = Dezember 34,25. — 
h Schön. 
aris, 28. April, Nachm. Roh zucker 
Schluß bericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 
Kilogramm per April 25,12, per Mal 25,25, 
27 en 25,75, per Oktober⸗Jannar 
1 15 Aeg nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
dee mit, chlußbericht.) Sämtliche 
remde Zufuhren ſeit letztem Monta 8 
Weizen 27 160, Gerſte 3190, Hafer 28 950 


Quarters. 

London, 28. April. An der Küſte 4 
Welzenladungen angeboten. 

London, 28. April. 98proz. Javazucker 
10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8 ½ 
Centrifugal⸗Kuba —.— 

London, 28. April. Kupfer. Chilibars 
go ordinary brands 48 :Litr, 2 Sh. 6 d. 

Inn (Straits) 59 Lſtr. 18 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 7 Sh. 6 4. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. 
17.4 Roheiſen. Mixed numbers warrants 


43 Sh. 4 d. 
London, Farben ze 


Spaniſches Blei 1 


Glasgow, 28. April, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
278 555 Abe Warrants: middlesborough III. 

Sh. — d. 

Newyork, 28. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 6 522 806 Dollars gegen 8 146 571 
Dollars in der Vorwoche. 


Mewyork, 28. April. (Anfangskourſe.) 


Mais per Juli 
30,75. a 
MNewyork, 28. April, Abends 6 Uhr. 


G.⸗B. (Unterſchlagung) und 9 138 Militärs | Preuß Cenſele a 105,50 enten er, 204,95 28. 6. 
tr.-G.⸗B. Die Vextheidigung fuhrt Rechts⸗ de. e. % 102% | Mmferdam fur Baumwolle in Newport. 7½ | 7,62 
f IR. . do. do. 8 98,0 Paels kurz 8115 — € 
anwalt Geh. Juſtizrath Dr. Fels. ente b Meigsanı, . 1 0 See e 21 00 do. in Neworleauns 7,50 7,37 
u re Betroleumfahesinönfee) | 450 450 
N eee do. Menkänd. Pfbör 8/78 100.20 (Gtet { = Standard white in Newyork 6,05 6,05 
DBermifchte Machrichten. eee eee, g Sb kae dene 0 | 600 
— Das Geſchenk des Zaaxenpaares für die Haltenſſce Mente 9970 Sage eee nn S ch mal z Weſtern ſteam 4.32½ 4,377 
Königen von England zum Jubiläum steht in | de. 3%ifenb.Oöllg. 56.95 deren e 2 50 do. Rohe und Brothers. 4 65 4.65 
einem Schmuck herrlichſter Smaragden. Die geen Dente 50 un Deu, 09a 190 | Ju cker Falr refining Mogco | 5 
Königin e und Perlen am 8 8 Me 3300. e ER vados ge PIEN PIEN 
meiften ; wie ber + eblugafomud T izen willig. * 15 ” 
wittweten Kaiſerin von Rußland Türkiſen und 10 8 10840 Ulttimo.Ronrfe: Rother Winter, lolo a = 
Brillanten find. Die junge ruſſtſche Kulferin hat wen % @otprente 9 40 |. Discontorgemmannir 1 1 per April 2900 81387 
überhaupt wenig Vorliebe für Schmuck, und Heer Banfnoten 170 4% Berliner andes, Geſeufc 150.00 . ’ 5 
Smaragden gehören gerade zu den Steinen, die 3 Ha, 316,50 Dann Tang > ber Ji un. 177,600] 8087 
ı — . . u Y ‘ 
fie niemals angelegt hat. Im Großen und Gars | Walter ond red. Bedumer Guffahtfabit 0 per Jil nd tern e 
zen ſind bei den fürſtlichen Damen Perlen am 2 66ů 42 10 70 Darpener 135% affe Mio 2 „ J loo 1 7 — 
3 N 0 1 9.40 . 00% 1; „ ? 5 2 
. Herzogin⸗Wittwe von Bedford 8 1400 8175 en e 8 % pe Er — — * Em 5 — 
Pr 5 : 77 18 00 . 1 U nenn. U 50 
eee , (Gpriagißient edare) 1.825 | 3:05 
Verfügung beſtimmt, daß ihre irdiſchen Reſte im Star dal, er Tae, n. 10376 Tenddeutſcher elodd 188 0 Mais ſtetig 
ee 4 er 110 er Aue 11 Steer Grrakentahe, 188 00 ad. 148 35 per April ö 29,75 30,00 
ollen. Die Herzogin folgt mit dieſer Anord⸗ er ' et ee 125 un 85 
kr dem lie W n en 20866 . 70 —55 n 3087 755 
Herzogs von Bedford, welcher ebenfalls verbrannt Tendenz: Belt. upfe . n F 158 
worden iſt. f Beens ene ene 
0 Br 9 7 bei Sa 5 alas 28. April, Nachm. (Schlupfourfe,) . 01 wu ee ; 7 — > N 
noch nicht weiß, ob es um einen „Scherz“ | Felt. ° ’ . 
oder Wahrheit handelt, hat man in Groß⸗Lichter⸗ 28. | 27. Chicago, 28. April. 
elde gemacht. Auf dem Wege, der von der 3% Franz. Rente 102,82'/,| 102.75 5 20, 2% 
Se Chauſſee Um der Lichterfelder Ziegelel — Bl Rente RE 90,80 We willig, per April ... m 1 
et 5 mene „Wibnge Bus Le geen cet. 198 — Mai Fer h ver April... 24,12 | 24,00 
Freude das ich mich vor 5 Jahre hier nicht Er⸗ 4 Ruſſen de 1889 N 102/00 * ee 5 475 8,577) 4451 
hängt habe, wittme ich dieſen Baum mein Bild 4% Nuſſen de 18914 —.— ar... „4.87 ½ 4,87½ 
zum Andenken Berlin im Jahre 1892 und 3½% RUM. AI... . —— — g 
1897.“ Das Bild befand ſich in ra 1 40 2 P 52 
1 N 1 BEN daB ea W * N 
Saane "au des Beide e e 19% ee d | 0028 eee u l. 86 Wh 6h 
zunächſt an einen „Scherze und wenn der auch Turks 1 1 Peter e 180 N * 
jest noch nicht ausgeſchloſſen iſt, ſo ſcheint es 4% türk. Wr. Obligationen. . 414.00 5 \ 
— N — e Be an Tabaes Otlom ceaeeeee 279,00 F. ͤ —··m˙ÿA 0 0˙·˙Ao³ 
zu Grunde liegt. ſich 4% ungar. Goldrente Tre 
eſtellt, daß gerade vor fünf Jahren von dieſem Meridional⸗Aktien 524 00 11 4 g 5 
e ein hate Aſt abgee e Man Defterreihe acbb 8 745,00 i Telegraphiſche Depeſchen 
nahm damals an, daß es ſich um einen Baum⸗ Lombar den —.— Paris, 29. April. Geſtern Abend kon⸗ 
frevel handle, und hat umfaſſende Nachforſchun⸗ B. de Frances —.— ferirte der Miniſtet des Aeußeren, Hanotaux, 
gen nach ſeinem Urheber angeſtellt, die Ermitte⸗ E. de Faris 823,00 mit dem türkiſchen Geſandten und alsdann mit 
Ungen ſind aber ohne jedes Ergebniß geblieben. Ga 3 750,00 dem Präfidenten e dbb wächte hegen 
r Taien ede ee bene fein, dend Horde 
Poſen, 28. April. Beim Bahnbau Na; RIO Tinten. ————.— 658.00 rungen der dee Gehör zu ſchenken. 
witſch⸗Kobylin, der durch Soldaten des erſten Kobinſon⸗Aktlen 169,00 Man gef 1 aß es ſchwer halten 
Eiſenbahnregiments vorgenommen wird, ereignete | Suezkanal⸗Aktien 3188 werde, eformen für die türkiſchen Pro⸗ 
ſenbahnreg 0 bel 5 
ſich der „Pos. Zig.“ zufolge ein ſchwerer Un⸗ Wechſel auf Amsterdam kurz. | 2056,62 viuzen be der Pforte durchzuſetzen. Der 
glücsfau. Ein Wagen mit Schwellen fiel um] do. auf deulſche Pläde 8 M. 12/5 Gaulols“ glaubt zu wiſſen, daß die Ver⸗ 
und begrub eine Anzahl Mannſchaften unter ſich. do. auf Itallen 55/28, mittelung der Mächte auf folgenden Grundlagen 
Vier Maun erlitten Verletzungen. eee erfolgen wird: Räumung Griechenlands durch 
Kaſſel, 27. April. Sonnabend ſandte eine“ ae Fe Te 8 die türtiſche Armee, Proklamation der Autonomie 
bieſige Attiengeſellſchaft 4000 Mark im Werth⸗ Yo, auf Wien uz. 20800 kretas unter Garantie der Mächte, nachher ſoll 
brief au eine Firma in Hannover. Schon andern Hauncha enn. 52,00 ann ein Kongreß die definitive Regelung der 
Tags empfing ſie zu ihrem Staunen die Nach⸗ Brivatbiskont —.— Kretafrage vornehmen. Hoi” i 
richt, daß der Brief zwar angekommen fei, aber e ee em N 8, 29. April. „Soleil“ erklärt, Griechen⸗ 
nur Papierſchuitzel enthalten habe. Alsbaldige“ Hamburg, 28. April, Nachmittags 3 Uhr. land bleibe jetzt nichts anderes übrig, als direkt 
Nachforſchungen durch die Kriminalbehörde hiet[ Kaffee. (Schluß bericht.) Good average mit dem Sultan wegen des Friedensſchluſſes zu 


hatten zur Folge, daß ein Kommis und ein Santos per Mal 39,00, per Juli 40,00, per 
ing gen. chaft als die Diebe ver- September 40,50, per Dezember 41,25. 
Lehrling gen eſellſchaft 0 28. April, Nachmittags 3 Ul. 
Sf 


leitet haben. Zucker. lußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
Karlsruhe, 28. April. Amtlich wird be⸗ I. Produkt Baſts 88 % Rendement neue Mance 
kannt gemacht: Heute früh 8 Uhr entgleiſte der frei an Bord Hamburg, per April 8,67½, per 
Güterzug Nr. 678, der als Probezug auf dem Mai 8,70, ver Juni 8,72½, pet Auguſt 8,85, 
neu erbauten zweiten Geleiſe der Strecke Karls⸗ per Oktober 8,82 ½, per Dezember 8,92 ½. — 
ruhe⸗Grabau abgefertigt wurde, bei der Station Matt. . 
Blankenloch. Die Urſache der Entgle.ſung iſt! Bremen, 28. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
noch nicht ermittelt. Ein Bremſer it gefährlich] bericht.) Raffinirtes Petrolen m. ni 
verletzt. Außer der Lokomotive find noch 18 Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Wagen eutgleiſt. Die Strecke iſt voransſichtlich Ruhi!. Loko 5,50 bez. Ruſſiſches Petroleum. 
bis heute Abend geſperrt. Der Verkehr wird Loko —.— Schmalz ruhig. Wilcox 23 
durch Umſteigen in Blankenloch vermittelt. Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24 145 
Mainz, 27, April. Heute Nacht entdeckte Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf., 
man auf dem Fort Welſch der hleſigen Feſtung Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
den Poſten in feinen Blute ſchwimmend; das middl. loko 25% Pf. $ 
Geſicht war durch eine Schutzwunde arg verletz.. Mlmfterdam, 28. April. Jav a-Kaffee 
Da der Soldat noch bewußtlos iſt, konnte mau] good ordinary 46,50. v 
noch nichts Näheres über die Urſache der [hweren | erdam, 28. April, Nachmittags. Ge⸗ 


Verletzung erfahren. ; N ltreibemartt, Weizen been beh., 
Bozen, 29. April. Ein Soldat des — Mai 176,00, per November wie 
dritten Landesſchützen⸗Regimentg wurde bei einer Roggen loko und., do, auf Termine träge, per Mat 


Uebung in der Umgebung der Stadt erſchoſſen. 101,00, per Juli 100,00, per Oktober 101,00. 


ielle 


unterhandeln. 


u ſein. Der König beabſichtigt, ſich nun doch 
inch dem Kriegsſchauplatz zu begeben. g 
Die Türken griffen neuerdings Veleſtino an, 
Tum "burg Smolenski, welcher den 
dortigen Truppen zu Hülfe eilte, mit ſchweren 
Verluſten znthdgefhlnnen. 

Athen, 29. April. Mehrere Gruppen durch⸗ 
zogen geſtern Abend die Hermesſtraße unter den 
Rufen: „Der König an die Grenze!“ Die Po⸗ 
lizei zerſtreute die Demonſtranten. Allgemein 
hetrſcht die Anſicht, daß die erſte unglückliche 

ticht aus ſſalten und Epirus die Ab⸗ 
dankung reſp. die Abſetzung des Königs zur Folge 
haben wird. 


